                               Will  D E U T S C H L A N D  in der Welt besteh’ n, muss es  N E U E  W E G E  geh’ n !                                            

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        *** N E U E  W E G E ***::::> dynamisch, nachhaltig, gerecht, ohne Staatsverschuldung, evolutionär !                                        ***************************************************************************
TRAUM > VISION :  Eine  g e r e c h t e  WELT <:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::> Eine humane Gesellschaft !   

Das Z i e l :  Die  E U R O P Ä I S C H E  U N I O N  der  S O Z I A L E N   M A R K T WIRTSCHAFT !   

Der W e g :  Mehr S o l i d a r i t ä t  statt weiterer Entsolidarisierung zwischen „Arm und Reich“ !   

Die Mittel  :  Strukturreformen zur Belebung der Binnenkonjunktur, Sicherung der Finanzierbarkeit  

                     des Sozialstaates und zum Abbau der Massenarbeitslosigkeit mit „EIGEN“- Dynamik !
1    Der START: Komplexe Strukturreform der sozialen Sicherungssysteme ( GRV, GKV, PFLV, ALV )
1.1 Die SV-Beitragsbemessungsgrenzen der Renten-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung (GRV, GKV,.......) werden maximiert/abgeschafft ! Das heißt, dass sich auch Spitzenverdiener/Einkommensmillionäre 

       künftig wie Normalverdiener mit einheitlichen, auf ihr gesamtes Bruttoeinkommen bezogenen SV- Beitragssätzen  

       an der solidarischen Finanzierung unserer sozialen Sicherungssysteme beteiligen! Damit wird eine differenzierte   

       Senkung des Gesamt- SV-Beitragssatzes („Lohnnebenkosten“)  von  > 42% auf maximal 30% möglich !

       Maximierung/Abschaffung der SV- Beitragsbemessungsgrenzen und gleichzeitige SV- Beitragssatzsenkung  

       (Kaufkrafterhöhung des Mittelstandes!) sind Garantie für Konjunkturbelebung und soziale Gerechtigkeit ! 
       Fundamentale Erkenntnis: Diese Effekte würden nicht eintreten, wenn man die notwendige Senkung der  

       SV-Beitragssätze („Lohnnebenkosten“!) durch alleinige „eigenverantwortliche“ Finanzierung von Teilleistungen 

       oder gar durch völlige Privatisierung der Sozialversicherung erreichen wollte!                                                     1.2  Als Folge der Maximierung/Abschaffung der Beitragsbemessungsgrenzen muss in der GRV zur Sicherung der 

       Finanzierbarkeit künftiger Renten die fiktive (!) Rentenbesteuerung eingeführt werden.! Dies dient lediglich der 

       Herstellung der richtigen Relation zwischen Nettoverdienst bis zum Rentenalter und Nettorente („gedämpfte“ 

       Version des Schweizer Modells!). Der Zeitpunkt für diese Maßnahme wurde schon verpasst! Kein Wunder, dass 

       die Subventionierung der GRV expandiert!  *Ähnliche Lösungen sollten für die GKV und ALV realisiert werden! 

1.3 In allen sozialen Sicherungssystemen werden als Voraussetzung ihrer langfristig- stabilen Finanzierbarkeit unter besonderer Berücksichtigung der demografischen Entwicklung(!) und der Flexibilisierung der Erwerbstätigkeit(!) schrittweise zentrale Kapitalstöcke aufgebaut und risikoarm renditebringend auf dem globalen Kapitalmarkt angelegt.! Dabei sind die aus 1.1 resultierenden Möglichkeiten der zeitweiligen Systemmehreinnahmen optimal zu nutzen (Beitragseinnahmen steigen schneller als Systemausgaben!).!

1.4  Als Garantie für die langfristig- stabile Finanzierbarkeit des Sozialstaates wird eine variable, dynamische,   

nachfrageneutrale linear- progressive „Zukunftssteuer“ auf Bruttoeinkommen  > 100 TEUR/a erhoben.  

       Ihre Tendenz ist steigend/ sinkend in Abhängigkeit vom Tempo der Verringerung/ Erhöhung der zentralen  

       Kapitalstöcke und deren Rendite. Die „Zukunftssteuer“ ersetzt u.a. (!) den derzeitigen „Solidaritätszuschlag“.   

       Eine hohe DYNAMIK erfährt die „Zukunftssteuer“ als „Reaktiv“ für die objektiv notwendige Anpassung 

       der nationalen/ europäischen Unternehmensteuer an die globalen Marktbedingungen !

1.5 Für alle Mitglieder der GKV und PFLV entfällt die Möglichkeit der Befreiung von der Beitragspflicht.! Damit wird eine langjährige (unsolidarische) Fehlentwicklung rückgängig gemacht.!

1.6 Die schrittweise Einbeziehung aller Bürger des Sozialstaates in die gesetzlichen sozialen Sicherungssysteme  wird angestrebt („Bürgerversicherung“). Für alle aus Steuermitteln bezahlten Erwerbstätigen erfolgt dies als Pflichtversicherung.! Für alle anderen Bürger gilt das Prinzip der Freiwilligkeit.!

1.7 Die Fusion der gesetzlichen Krankenkassen wird angestrebt (Verwaltungskostenminimierung!).!  

1.8 Zur Reduzierung von „Schwarzarbeit“ wird der Gesamt- SV-Beitragssatz (Arbeitnehmeranteil) für Brutto-Einkommen bis maximal 1000 EUR/Monat linear-progressiv von 0 bis maximal 15% gestaltet.!
2    Strukturreform des Einkommensteuersystems

2.1 Der steuerliche Grundfreibetrag GFB (sogenanntes „Existenzminimum“) wird einkommensabhängig linear- degressiv neu festgelegt, weil er nicht mehr zeitgemäß ist (extrem geöffnete „Einkommensschere“). Er beginnt mit ca. 20 TEUR/a und endet bei einem Bruttoeinkommen von ca. 100 TEUR/a mit 0 EUR/a.

2.2  Alle anderen Steuer- Freibeträge entfallen (Drastische Vereinfachung des Einkommensteuersystems!) !
2.3  Die unterschiedliche steuerliche Veranlagung von Verheirateten (Ehegattensplitting) und Alleinstehenden entfällt.  

2.4 Es gilt ein einheitlicher Steuersatz von 35% für alle Bruttoeinkommen (abzüglich GFB!). Daraus resultiert

eine sozial gerechte progressive steuerliche Belastung von 0 bis 35%. 

2.5 Zulagen (z.B. Kindergeld, Eigenheimzulage) werden ebenfalls linear- degressiv  einkommensabhängig neu 

       gestaltet. Das Kindergeld beträgt für Haushalte mit geringem Einkommen (<= GFB!) z.B. 300 EUR/Monat und  

       endet ab einem Bruttoeinkommen je Haushalt von ca. 200 TEUR/a mit 0 EUR/Monat.

       Alle anderen Zulagen enden bei einem Bruttoeinkommen je Haushalt von ca. 100 TEUR/a.
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3 Noch unausgereifte Grundgedanken für die Strukturreform des Arbeitsmarktes    

3.1 Die gültigen Arbeitszeiten und Brutto- Arbeitseinkommen für Vollzeit- Arbeitsverhältnisse werden per Gesetz stichtagwirksam analog der aktuellen durchschnittlichen Arbeitslosenquote gesenkt.

Ziel dieser Hauptaktivität sind die solidarische Verteilung des notwendigen nationalen Arbeitszeitvolumens auf   mehr Beschäftigte und ein adäquater Abbau der Arbeitslosigkeit. 

        Im Zusammenhang mit  3.2 wird eine Arbeitszeitverkürzung mit teilweisem Nettolohnausgleich realisiert.
3.2 Parallel zu 3.1 werden die Beitragssätze der gesetzlichen Renten- und Arbeitslosenversicherung analog  

       der aktuellen durchschnittlichen Arbeitslosenquote gesenkt. Sollten dadurch Finanzierungsprobleme für die  

       GRV und/oder ALV entstehen,  sind diese durch die zeitweilige Nutzung der zentralen Kapitalstöcke gemäß 1.3  

       und/oder Einführung oder Erhöhung der „Zukunftssteuer“ gemäß 1.4  zu kompensieren/ subventionieren!

       Diese Hauptaktivität soll dazu beitragen, dass die nachfragewirksame Kaufkraft der Arbeitnehmer (einschließlich  

       Neueinstellungen!) trotz Arbeitszeitverkürzung insgesamt tendenziell steigt und die Lohnnebenkosten der   

       Arbeitgeber trotz Zunahme der Anzahl der Beschäftigten insgesamt sinken. 
3.3 Die Bundesagentur für Arbeit sowie alle Arbeitgeber und Arbeitslosen werden per Gesetz verpflichtet, die Arbeitszeitverkürzung gemäß 3.1 durch einen schnellen unbürokratischen Prozess der Vermittlung und Einstellung zu kompensieren ! Der Vermittlungsprozess sowie die Einleitung der notwendigen arbeits- und produktionsorganisatorischen Maßnahmen müssen mit maximalem zeitlichen Vorlauf  zu 3.1/ 3.2 beginnen!
4 Schlussbemerkungen

      Alle bisherigen Versuche, die sozialen Sicherungssysteme, das Einkommensteuersystem und den    

      Arbeitsmarkt Deutschlands zu reformieren, haben nicht zu den angestrebten nachhaltigen Wirkungen

      bezüglich Belebung der Binnenkonjunktur, Sicherung der Finanzierbarkeit des Sozialstaates und  

      Abbau der Massenarbeitslosigkeit geführt. 

      Die „Agenda 2010“ und andere mit dem Begriff „Neue soziale Marktwirtschaft“ kaschierte neoliberale

      Reformkonzepte sind lediglich mehr oder weniger koordinierte „Reaktionsprogramme“ zur Anpassung  

      der Politik an die angeblichen Zwänge der ökonomischen Globalisierung zum Sozialabbau.

      Zeitweilige Erfolge oder Misserfolge der Nutzung solcher Reaktionsprogramme sind primär abhängig     

      davon, welche Impulse „von außen“ kommen. Dies gilt besonders für die Binnenkonjunktur.

      Deshalb basieren sowohl die Reformkonzepte der Bundesregierung als auch die der „bürgerlichen“

      Opposition heute noch primär auf dem Prinzip „Hoffnung“. 

      Beide haben kein für alle Generationen sozial gerechtes Konzept zur Belebung der Binnenkonjunktur 

      „aus eigener Kraft“! Auch Wissenschaft, Gewerkschaften und/oder Arbeitgeberverbände haben   

      bisher kein solches Konzept angeboten!

      Tiefere Ursache dieser Missstände ist der weit verbreitete fatalistische Irrglaube, dass der durch die

      Gesetze des Marktes angetriebene Prozess der wirtschaftlichen Globalisierung nicht durch nationale      

      innovative dynamische komplexe Aktivitäten und deren internationale Koordinierung sozial gerecht   

      zum Nutzen aller Menschen gedämpft/harmonisiert gestaltet werden könne. 

      Die besondere Fähigkeit des Lebewesens „Mensch“, vorausschauend dynamisch und komplex

      denken und handeln zu können, wird bewusst oder unbewusst nicht ausreichend zur zielgerichteten 

      sozial gerechten Systemgestaltung in Deutschland, Europa und darüber hinaus genutzt.  

      Es muss künftig besser gelingen, das Spannungsfeld zwischen Freiheit und Gleichheit bewusst als   

      Antriebskraft der gesellschaftlichen Entwicklung zum Wohle aller Menschen zu nutzen! Nicht   

     absolute Freiheit oder absolute Gleichheit dienen dem gesellschaftlichen Fortschritt, sondern:                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

       „Unbegrenzte Freiheit im Denken und durch produktive Solidarität begrenzte Freiheit im Handeln“!

  Hartmut Helpensteller                                                                                                                                   Quedlinburg, 01. Mai 2004                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
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